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Rund 350.000 Menschen haben in Argentinien gegen die rasante Zunahme von Hunger und
Armut protestiert. Die Protestierenden sehen darin die Folgen der Kürzungen im
Sozialsystem, die die Regierung von Alberto Fernández vorgenommen hat, um die Vorgaben
des Internationalen Währungsfonds (IWF) zu erfüllen. Von Hans Weber.

Fernández unterzeichnete 2022 ein Abkommen mit dem IWF zur Refinanzierung der
Milliardenschulden, die sein Vorgänger Mauricio Macri (2015–2018) hinterlassen hatte. Die
von Macri aufgenommenen Schulden entsprachen dem 127-fachen der Kreditfähigkeit des
Landes, wie die Nationale Aufsichtsbehörde unlängst feststellte.

Das Ergebnis der Schuldenpolitik sei „ein unterworfenes und hungerndes Volk“, sagte ein
Sprecher der Koordination für die Soziale Veränderung. Argentinien hat derzeit eine
jährliche Inflationsrate von 108,8 Prozent und die Lebensmittelinflation ist mit 115 Prozent
die zweithöchste weltweit. 18 Millionen Argentinier:innen leben unterhalb der
Armutsgrenze, das sind 39,2 Prozent. 60 Prozent der Kinder und Jugendlichen sind arm.
Rund zehn Millionen Menschen sind auf Suppenküchen angewiesen.

Doch gerade die Programme zur Nahrungsmittelhilfe wurden von der Regierung Fernández
gekürzt. „In den Suppenküchen gibt es nichts mehr zu essen“, klagt Eduardo Belliboni vom
Bündnis der Erwerbslosenorganisationen Unidad Piquetera (UP). Während der
Wirtschaftsminister Sergio Massa Sozial- und Rentenprogramme, Nahrungsmittelhilfen,
Ausbildungsbeihilfen und Strompreissubventionen kürzte, stiegen die Ausgaben für
Schuldzinsen.

Der Druck des IWF, die Anpassung der öffentlichen Finanzen zu beschleunigen, ist in den
letzten Monaten immer größer geworden. „Wenn der IWF in Argentinien mitregiert, ist das
Ergebnis das Elend“, empörte sich Oscar Isasi, Chef der Vereinigung der Staatsangestellten
der Provinz Buenos Aires (ATE-Buenos Aires).

„Wir glauben, dass dies eine historische Mobilisierung ist“, sagt ein Demonstrant. „Schluss
mit dem Hunger, Schluss mit den Sparmaßnahmen“ hieß es bei der Demonstration, die
einer der Teilnehmer über ein Megafon als die größte der letzten Jahrzehnte bezeichnete.

Im Unterschied zu früheren Protesten unter der Regierung Fernández beteiligten sich
diesmal nicht nur die oppositionellen sozialen Bewegungen wie die UP. Auch
Basisorganisationen wie die Vereinigung von Arbeitern und Arbeiterinnen der informellen
Ökonomie (UTEP), die der Regierungskoalition Bündnis von Allen (Frente de Todos, FdT)
nahestehen, nahmen mit einer regierungskritischen Haltung teil.

https://argentina.indymedia.org/2023/05/19/gran-marcha-unitaria-contra-el-ajuste-y-el-fmi/
https://www.telam.com.ar/notas/202305/628606-irregularidades-prestamo-fmi-macri-auditoria.html
https://www.youtube.com/watch?v=eewVO4LDzMo&t=3s
https://www.france24.com/es/programas/econom%C3%ADa/20230513-inflaci%C3%B3n-anual-en-argentina-alcanza-un-r%C3%A9cord-del-108-8
https://www.perfil.com/noticias/economia/el-indec-develara-este-jueves-cuantos-pobres-hay-en-argentina-que-estiman-los-informes.phtml
https://www.diarioepoca.com/1284706-segun-la-uca-la-pobreza-afecta-al-60-de-ninos-y-adolescentes-de-la-argentina
https://www.cronista.com/economia-politica/no-queremos-planes-las-trabajadoras-que-alimentan-a-10-millones-de-personas-van-por-un-proyecto-de-ley/
https://www.youtube.com/watch?v=MMy0e34Q2hA
https://copenoa.com.ar/Primer-cuatrimestre-Fuerte-ajuste-de-Massa-recorte-en-jubilaciones-politicas.html
https://www.clarin.com/economia/fuerte-aumento-pagos-intereses-deuda-publica_0_xCiRVxpbHG.html
https://www.tiempoar.com.ar/economia/el-fmi-aumenta-la-presion-para-acelerar-el-ajuste-fiscal/
https://www.youtube.com/watch?v=MMy0e34Q2hA
https://www.youtube.com/watch?time_continue=3&v=eewVO4LDzMo&embeds_referring_euri=https%3A%2F%2Fwww.resumenlatinoamericano.org%2F&source_ve_path=Mjg2NjY&feature=emb_logo
https://www.laizquierdadiario.com/Unidad-Piquetera-y-UTEP-con-fuerte-denuncia-al-ajuste-del-Gobierno-y-el-FMI-marcharan-en-comun
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„Dies ist zweifellos ein sehr wichtiger Meilenstein für die Einheit der sozialen
Bewegungen“, sagte Hugo Godoy, Generalsekretär des Gewerkschaftsbundes CTA
Autónoma. „Die Einheit der Arbeiterinnen und Arbeiter, der formell und informell
Beschäftigten ist unerlässlich, um Druck auf die Regierung auszuüben, sich nicht länger den
Rezepten des IWF zu ‘unterwerfen’.“ Andernfalls würden Armut und Hunger weiter
zunehmen, so Godoy.

Der Großdemonstration waren landesweite Protestaktionen vorausgegangen, darunter der
Bundesmarsch der Piqueteros (Marcha Federal Piquetera), der zwei Tage zuvor als
Sternmarsch aus dem ganzen Land zum Entwicklungsministerium in Buenos
Aires gezogen war und am Vorabend der Demonstration auf der Plaza de Mayo campierte.

Dieser Artikel erschien zuerst auf Amerika21.
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